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Vorgeschlagene Tagesordnung 
TOP 1 Protokoll der Sitzung vom 10.3.2015 
TOP 2 Vorstellung Frau Dr. Panka, Qualitätsmanagement Pflege 
TOP 3 Sachstand „Projekt zur Einführung des Strukturmodells“  
TOP 4 Verhandlungen der AG nach § 75 SGB XI  

4.1 § 87b SGB XI in der Kurzzeit- und Tagespflege 
4.2 Textabstimmung "Fortbildung Sterbebegleitung" 
4.3 Kostenblatt stationär und Evaluation Praxisanleitung 
4.4 lineare Vergütungsfortschreibung 2016 / 2017 

TOP 5 Aktuelle Informationen  
5.1 HPG - Kabinetts/Referentenentwurf Hospiz- und Palliativgesetz 
5.2 PSG II - Neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff 
5.3 SenGS Diskussionspapier 80plus 
5.4 SenGS Maßnahmenplan pflegende Angehörige 

TOP 6 Verschiedenes u.a. Nachtrag Schulgeldbefreiung, BAGFW Arbeitshilfe GEMA, 
vdek Inkontinenzvereinbarung 

… 
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• KT: Vereinbarung aus 2008 nur „unzureichend gelebt wird“, 
nicht funktioniert oder bekannt sei  vgl. 2013/14 

• Ausgangspunkt Angebot VV zum 1.3.2015 mit neuem Absatz 7 
zur „Weiterentwicklung der Sterbebegleitung in Pflegeheimen“ 
 

TOP 4 Verhandlungen der AG nach § 75 SGB XI 
 
4.1 Abgestimmte Formulierung der Vergütungsvereinbarung gem. § 85 
SGB XI vollstationär zur Fortbildung zur Sicherung und Weiterentwicklung 
der Sterbebegleitung 
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4.1 Abgestimmte Formulierung der Vergütungsvereinbarung gem. § 85 
SGB XI vollstationär zur Fortbildung zur Sicherung und Weiterentwicklung 
der Sterbebegleitung 
• Verhandlungsergebnis AG 75 SGB XI 

– Fokus eineindeutig Fortbildung zum Thema 
– Keine Betragshöhe  
– Hinweis: Element bei Einzelverhandlungen benennen 

 
 
 
 

•  Korrelation Hospiz und Palliativgesetz 
– 1/8 Personalstelle je 50 BewohnerInnen zur Beratung 

aus SGB V (aus Gesetzesbegründung) 
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4.2 Pauschale Vergütung der Leistungen nach § 87b 
SGB XI in der Kurzzeitpflege und Tagespflege 
• Gremienvorbehalt am 28.4.2015 aufgelöst 
• Grundlage rechnerische Arbeitgeber-Gesamtkosten pro 

Einheit Betreuungs-VK einschließlich Sach- und 
Fortbildungskosten für Tages- und Kurzzeitpflege: 
33.506,72 Euro (Herleitung stationär: 1:20; 97,8% kalkulatorischen Auslastung) 

 
 Angebot ab 1.6.2015 bei Neuverhandlung: 

 
– Kurzzeitpflege : 5,10 Euro (bisher 4,69 Euro) 
 
– Tagespflege: 7,82 Euro (bisher 6,43 Euro) 
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4.3 Anpassung Kostenblatt stationär 
Intensive Erörterungen zur Aufnahme neuer lfd. Nr. 15 zu 
Verträgen nach § 132a / 140b SGB V seit 24.9.2014 
• § 132a: Versorgung mit häuslicher  

Krankenpflege im Kontext eines  
besonders hohen Bedarfs an  
medizinischer Behandlungspflege  
gemäß § 37 Abs. 2 Satz 3 SGB V 

• § 140b: Verträge zur integrierten  
Versorgungsformen  
(§ 140a Integrierte Versorgung) 

Sachzusammenhang: Infobedarf SHT und  
Verhandlungen zur Anlage B/C bzw. G 

 Grundvotum: Einigungsbedarf für Rahmen 2016/2017  
 Lösungsvorschlag a) Aufnahme „Informationspflicht zu 

Versorgungsstrukturen“ der KT an die AG 75 
 Lösungsvorschlag b) Streichung Abfrage § 140a/b Verträge 

(Kompromisslinie SenGS) 
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4.3 Anpassung Kostenblatt stationär  
      - Evaluation Praxisanleitung - 
• Evaluation mit anteiliger Refinanzierung der 

Praxisanleitung 2013 abgestimmt 
• Ziel weitere Finanzierung der Praxisanleiterstellen  
 Aufnahme in den Rahmenvertrag 

• Verhandlungsstand 
– Verankerung auf Ebene der einrichtungsindividuellen 

Vergütungsvereinbarung 
 
 

 
– Einigkeit: Gesamtevaluation nicht Trägerevaluation 
– Vorschlag KT entspricht der Struktur Ziffer 11 „Antrag 

auf Vereinbarung des Zuschlags für Praxisanleitung“
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Vorschlag: als einmalige Anlage  
zum Antrags- und Kostenblatt  
zur Vergütungsvereinbarung 
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4.4 Vergütungsfortschreibung / Basisentgelt 

• Votum Fachgruppe „moderate Steigerung“ 3,x % 
• Ausbleibende weitere Verbändepositionierung zur Höhe 
• Aber Vorschlag (Bedarf) den „Verwaltungskostenblock“ 

besonders zu verhandeln  
– seit Gruppenpflegesatz unveränderte Fortschreibung 

des „Anteils“ der Verwaltungskosten  
– Tatsächlich gestiegene Anforderungen / Kosten der 

Verwaltung/Administration/EDV … 
• 18.5.2015 Entwurf DPW zur Annäherung an ein 

gemeinsames Verbändeschreiben zur linearen 
Fortschreibung 
 



Referat Stationäre Pflege und Altenhilfe   |   Dr. Zobel   |   19.05.2015    I   11 

Herleitung einer Grundforderung 3,x % 
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AG § 75 SGB XI - Ausblick 

• Problem Zeitverzug MDK-Anträge auf Höherstufung 
– Problemanzeige auch aus anderen Verbänden 

(insgesamt mindestens 5 Fälle) 
– LIGA Votum: keine Erhebung/Zuarbeit für KT 

 
•  Thema „Begleitung zu Arztbesuchen“   

– Problemanzeige aus der Praxis 
– Nicht als Thema Formulierung Rahmenvertrag 
– Ansatz: Verankerung als Serviceleistung nach § 88 
Herausforderung quantifizierbar? 
Erfassung (vgl. tatsächliche TAPF-Auslastung) 
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TOP 5 – Aktuelle Informationen  

Gesundheitspolitische Gesetzgebungen 2015 
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5.1 Kabinetts-Gesetzentwurf  
      Hospiz- und Palliativgesetz (HPG) 
• Situation von Menschen in der letzten Lebensphase 

verbessern … 
– Palliativversorgung wird ausdrücklicher Bestandteil 

der Regelversorgung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung 

– Sterbebegleitung wird ausdrücklicher Bestandteil 
der sozialen Pflegeversicherung 

– U.a. zusätzliche Vergütung für Ärzte 
• Volumen wohl 200-400 Mio. Euro/Jahr  

– Addition Begründungsaussagen „untere/mittlere 
zweistellige Millionenbeträge“ kaum möglich 

• Inkrafttreten zum 1.1.2016 avisiert 
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HPG – ausgewählte Regelungsinhalte 

• § 39a SGB V Hospize: Für Erwachsene sollen die 
Krankenkassen künftig 95 % statt 90 % der Kosten 
übernehmen. Der Mindestzuschuss soll auf 255,15 € pro 
Tag und Patient steigen.  

• § 92 Abs. 7 SGB V: Die HKP-Richtlinien sollen um 
„Näheres“ zur allgemeinen ambulanten Palliativversorgung 
erweitert werden.  

• § 132d SGB V: Für die SAPV soll eine 
Schiedsstellenlösung eingeführt werden.  

• § 39b SGB V: Hospiz- und Palliativberatung durch die 
Krankenkassen: Es soll analog der Pflegeberatung gem.  
§ 7a SGB XI eine spezielle Hospiz- und Palliativberatung 
durch die Krankenkassen eingeführt werden. 
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HPG – ausgewählte Regelungsinhalte Pflege 

• § 28 SGB XI / § 75 SGB XI: Die Grundsätze der 
Leistungsarten und die Inhalte der Pflegeleistungen im 
Rahmenvertrag werden um die „Sterbebegleitung“ in 
der Pflege erweitert. 
– Dem § 28 wird folgender Absatz 5 angefügt: „(5) 

Pflege schließt Sterbebegleitung mit ein; 
Leistungen anderer Sozialleistungsträger bleiben 
unberührt.“ 

• § 114 SGB XI / § 115 SGB XI: Die Hinweispflichten 
vollstationärer Einrichtungen sollen sich um Angaben 
zur Zusammenarbeit mit Hospiz- und Palliativnetzen 
erweitern, die dann auch veröffentlicht werden. 
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HPG – ausgewählte Regelungsinhalte Pflegeheim 
§ 132g SGB V Pflegeheim: Gesundheitliche Versorgungsplanung für die 
letzte Lebensphase als „erweitertes Leistungsspektrum“  
(RefEntwurf  "ganzheitliche Versorgungsplanung zum Lebensende„ / SHT)  

• zugelassene PE können den Versicherten in den Einrichtungen 
eine gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte 
Lebensphase anbieten (Fallbesprechung)  

• Vereinbarung auf Bundesebene zwischen GKV SV / Verbände 
• Kostenträger sind die Krankenkassen der BewohnerInnen 
Auszüge aus Begründung 
 "Die Kosten sind für Leistungseinheiten zu tragen, die die Zahl der 

benötigten qualifizierten Mitarbeiter und die Zahl der durchgeführten 
Beratungen berücksichtigen.“  

 „Der Spitzenverband Bund der Krankenkassen regelt für seine Mitglieder 
das Erstattungsverfahren.“  

 Die ärztlichen Leistungen nach den Absätzen 1 und 2 sind unter 
Berücksichtigung der Vereinbarung nach Absatz 3 aus der 
vertragsärztlichen Gesamtvergütung zu vergüten. 
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5.2 PSG II 

Vorschaltgesetz zum PSG II durch Antrag CDU/CSU und 
SPD beim laufenden Gesetzgebungsverfahren des 
Präventionsgesetzes 
• Anpassung Begut- 

achtungs-Richtlinie  
(Neu § 17a SGB XI) 

• Pflegeberichterstattung  
(§ 10 SGB XI) 
 

Ergebnisse der Modell- 
projekte zum Neuen  
Pflegebedürftigkeitsbegriff aus 3/2015 in 5/2015 veröffentlicht 
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Wirkung: Rothgang et al. S. 100ff 

• DPW Medienäußerung: Befürchtung, dass die Einführung des Neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriff zu deutlichen Verschlechterungen führen würde.  

• Allerdings ist anzunehmen, dass die Kreuztabellen aufgrund 
der  Limitierungen  der Studie Rothgang verzerrt sind: Daten der 
Praktikabilitätsstudie sollen deutlich positivere und realistischere Übergänge 
darstellen (diese sind nicht veröffentlicht) 
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Entschließungsantrag / Auszug 
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SenGS Diskussionspapier 80plus 
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SenGS Maßnahmenplan  
pflegende Angehörige 2015  
- Weiterentwicklung des  
Berliner Unterstützungs- 
systems 

 
 
 

• Relevanz 
• Erfassung der Komplexität ? 
• Kein/kaum Bezug ambulante 

professionelle Pflege … ? 
• Relevanz für ISP Projekte ? 
• ÄZ: „Pflegeplan setzt auf „warme Worte“ “ ……. 
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TOP 6 verschiedenes 
 
• Nachtrag zum Thema Schulgeldbefreiung 
• Anfrage Prüfung der stationären 

Versorgungsnotwendigkeit bei PS 0 
• vdek Inkontinenzverträge 
• GEMA - Aktualisierte BAGFW Arbeitshilfe 2015 "Die 

neuen Gesamtverträge für den Bereich der Altenhilfe und 
ähnliche Einrichtungen mit den Verwertungsgesellschaften 
GEMA und VG Media"  

• … 
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